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Autobu sverkehr am Silbernen Sonntag .
Morgen,Sonntag,verkehren von 8 Uhr 30 bis 19 Uhr die Auto¬

buslinien Schott ■nt ?or - St e f an sp 1 a t z - ,Jei s s ki r chner .st r a s s e , Kar 1 sp lat z - St e f a ns-
platz - Schweuenplatz und Bellaria - Stefansplatz - Börse . Nachmittags wira nie
Linie ICarlsplatz - Stefansplatz - Schw < denplatz durch die Sonntagslinie Hiet¬
zing - St efansp lat z - Prat erstem ersetzt . Auf den übrigen Tag - Autobuslinien
ist mit Ausnahme der Linien nach Salmannsdorf,zum Döblinger Friedhof und
auf den Kahlenberg der Verkehr eingestellt.

Kleiaer samm lung der Garnison Ajen z ugun ste n d er Wi ener Winterhilfe.
Vorn ik . bis einschliesslich 17 * Dezember findet wie in den Vor¬

jahren eine Sammlung von Bekleidungsgegenstänaen zugunsten der Wiener Win¬
terhilfe durch die Garnison Wien statt . Gesammelt werden nur Kleiner,
Schuhe,Wäsche und sonstige Textilien . Die Aktion wird bezirksweise durchge¬
führt , und zwar am ik . Dezember im 1 . , 3. , 5. , 7. und 9 . Bezirk , am 15.
Dezember im 2 . , 1j. . , 6* , 12 . und 2 o . Bezirk , am lb. Dezember im 8. , 11 , , 13 . A lfi.
und 18 , Bezirk und arn 17. Dezember im lo. , 1 I4. . , l6 . , 17 . , 19 * und 21 . Bezirk.
An alle Bewohner Wiens wird nie Bitte gerichtet , alle

kleidüngsgegenstanae dem Hilfswerke zur Verfügung zu
woraon ausschliesslich Wohlfahrtszwockcn zugoführt.

entbehrlichen Be¬
stellen . Die Spenden

Abschluss der Buagotbcratu ng im Wie ner H ausha lt auss chus s.
Der Haushaltausschuss der Wiener Bürgerschaft b - endete unter

dem Vorsitze der Vizebürg - rmeistcr Dr . Kresse und Waldsam in einer von

Freitag 5 Uhr nachmittag bis h , ute,Samstag , 1 Uhr früh wahrenden Sitzung
die Beratung üb .-r aen Voranschlag der Staat Wien und die Wirtschaftspläno
der städtischen Unt rnohmungon für aas Jahr 1938 # den Rechnungsabschluss
der Staat ien u .u die Bilanzen der städtischen Unternehmungen für das Jahr

1936 sowie die Berichte des Rechne , gshofes und des Kontrollamtes zum

Rechnungsabschluss und zu aen Bilanzen aor städtischen Untern hmungon . Mit
welcher Verantwortlichkeit una Gründlichkeit der Haushaltaussehuss von
seinem Budget rechte Gebrauch machte , zeigt die * Tatsache , dass in vier Sit¬

zungen mit einer Gosamtdaucr von 23 Stunden abgesehen von den Vorträgen
der Referenten und wiederholten grundsätzlichen und aufklärenden Bemerkun¬

gen des Bürgermeisters 60 Redner num Voranschlagsentwurf und Rechnungs¬
abschluss eingehend Stellung nahmen.

Zur Verhandlung gelangte zunächst das Kapitel “Wirtschafts¬
amt n , worüber Obersenat srat Pr . Fenz 1 referierte . Aus seinem Bericht ist er¬
wähnenswert , dass aie städtischen Marktgebühren schon vor längerer Zeit
die Neufassung der Marktordnung und der Landparteienkundmachung in Angriff

genommen haben , wobei bereits sämtlichen Interessenten Gelegenheit gege¬
ben wurcfejZU dieser die Belange aes Hanaöls,des Gewerbes una der Landwirt¬
schaft berührenden Frage Stellung zu nehmen . Der Magistrat ist derzeit be¬

schäftigt , unter möglichster Berücksichtigung der verschiede : . en,zum Teil
freilich vollkommen entgegengesetzten Anregungen aen Entwurf einer Marktord¬

nung auszuarboiten . Auf Grund des Entwurfes werden dann die unmittelbaren

Verhandlungen mit den beruf ? ? t,ndischon Körperschaften aufgenommen . Im Zu¬

sammenhang mit der Erlassung einer neuen Marktordnung besteht auch die Ab¬

sicht , den allgemeinen Markt gebühr ont arif in möglichster Anpassung an die
tatsächlichen Verhältnisse zu novellieren . Im Schv/eineschlachthof und in der
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Wiener Kontumazanlage steht die obligatorische Einführung der elektrischen

Betäubung der Schweine vor uer Schlachtung unmittelbar vor der Verwirk¬

lichung . Die Apparaturen sinu bereits angeschafft und installiert,ebenso
ist das zur Beu _ ung bestimmte Personal schon au sg« bildet . Gleichzeitig
mit der Einführung der elektrischen Betäubung wird auch eine neue Haus¬

und Betriebsordnung für den Schweineschlachthof in Kraft treten.
Rat Effenberg er . s i r i c ht über die städtischen Betriebe,Hat Er.

Hengl dankt der Stadtverwaltung für das Entgegenkommen gegenüber der Wiener

Landwirtschaft und bringt einige Wünsche bezüglich der Zusammenarbeit
zwischen dem Magistrat unu der Wiener Laadwirtschaftskammer vor,worauf Rat

Ing . Patravic die Tätigkeit der Magistratsabteilung für Statistik aner¬
kennend hervorhebt una eine Ausgestaltung der statistischen Verlautbarun¬

gen anregt.
Senatsrat Dr. Leppa berichtet sodann über die Einnahmeposten des

Kapitels “Arbeitsbescbaffung " und erklärt , dass die mit rund 6 Millionen

S veranschlagten Ausgaben fast zur Gänze durch Hypothekarkredite gedeckt
werden.

Die Räte Dr . Fo glar - D elnhardst ein und Ing . Petravic nehmen zur

Frage der Bedeckung sogenannter unechter Investitionen durch Hypothekar¬
kredite Stellung,während Rat Ing. Hofbauer die Ausgestaltung der elektrischen

Beleuchtung auf den Vorplätzen des Westbahnhofes una des Südbahnhofes als

wünschenswert erklärt.
Direktor Ing . Güntuefr berichtet hierauf über die städtischen Gas¬

werke , dass diese einen Gebarungsüberschuss von lo f I;. Millionen S veran¬

schlagen . Ende 1936 beschäftigten die Gaswerke 6Ijl| Angestellte una 2 . 075
Arbeiter , für die an Löhnen unu Gehältern 12 * 20 Millionen S und an Ruhege¬
nüssen 2 ! 05 Millionen S ausbezahlt wuruen.

Frau Rat Dr. Motzko begrüsst die Aktion der Auswechslung veralte¬

ter Gasgeräte durch zeitgemässe , Rat Dr . H engl erkundigt sich nach dem

Stande der Versuche über Entgiftung una Odorisierung des Leuchtgases,Rat
In g . Petrav ic ersucht um möglichste Kontinuität der Arbeitsvergebungen,Rat
Diestle r spricht über den Detailkoksverkauf im Simmeringer Werk und Rat

Ing . Hofbauer hebt hervor , dass die Arbeit der Gasgemeinschaft bei allen

interessierten Gewerbetreibenden die volle Wertschätzung findet,worauf Di¬

rektor Inp . Güntner unter anderem erwidert , dass die Versuche bezüglich der

Gasentgiftung noch nicht abgeschlossen sind.

Der Berichterstatter über die städtischen Elektrizitätswerke

Direktor Ing. 3eron teilt mit , dass der Wirtschaftsplan 193 $ einen Gebarungs¬
überschuss von lo Millionen S ausweist . Er bespricht die Investitionen der

Werke und verweist dabei insbesondere auf aen Ausbau des Simmeringer Werkes.

Die Räte Effenbergor una Frau Dr . Motzko regen eine Intensivie¬

rung der Aktion der Reklamebeleuchtung an,Rat Ing. Petravic ersucht um eine

möglichst gleichmässige und zeitgerechte Vergebung der Arbeiten,Rat Dr.

Hengl meint , dass die Beleuchtung der Gebäude unu Anlagen auf dem Leopolds¬

berg eine besondere Attraktion für aen Fremdenverkehr wäre,worauf Rat Ing.
Gros s die An chlussgebühren bei Ein - und Zweifamilienhäusern erörtert.

Direktor Ing . Werner referiert nun über den Wb rtschaftsplan und

die Bilanz der städtischen Strassenbahnen . Er bespricht eingehend uie Ver¬

kehrsleistungen des Unternehmens im Bilanzjahr 1936 und teilt sodann

für das Budgetjahr mit , dass für Strassenbahn und Stadtbahn mit einer Be¬

förderungsleistung von I4.66 Millionen Fahrgästen gerechnet wird , die nur um

etwa 2 , Ii . Millionen Fahrgäste hinter der nach den bisherigen Erfolgsziffern
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im Jahre 1937 zu erwartenden Frequenz zurückbleibt . Der Wirtschaftsplan des

Unternehmens schliesst mit einem Gebarungsabgang von rund 6 * 96 Millionen S.

In einer eingehenden Wechselrede beschäftigen sich die Räte

Er. Foglar - Deinhardstein , Ing. Herrmann , Rechberger , Dr . Ing. Hengl , Dr . Alma Hotzko ,
Ef fenberger , Cykanek , Ing. Petravic , Ing . H ofbauer und Djostler mit der Lage des

Unternehmens und nehmen hiezu vom budgetären wie betriebstechnischen Stand¬

punkte Stellung . Die Ausführungen aller Redner gipfelten darin , dass die

finanzielle Lage der städtischen Strassenbahnen zu schweren Bedenken Anlass

gibt und eine durchgreifende Reform aes Unternehmens nötig erscheinen lässt.

In seinem Schlusswort erklärt Direktor Ing . Werner , dass die Strassenbahn-

direktion sich über die zur Sanierung des Unternehmens von ihrem Standpunkte

aus erforderlichen Massnahmen im klaren ist . Diese reichen aber weit über die

Kompetenz des Unternehmens hinaus,ein Umstand , der bei der Betrachtung
aller mit einer Sanierung zusammenhängenden Fragen nicht übersehen werden

dar f
Ohne Debatte werden hierauf die Wirtschaftspläne und Bilanzen

des städtischen Brau S ^ ^^ erichterstatter Vizodircktor Kirnul » ) , der städti¬

schen Leichenbostattung ( Referent Direktor Ing. Raschendorfer ) und der städti¬

schen Ankündigungsuntornohmung ( Berichterstatter Direktor PikoIon ) geneh¬

migt , ferner ein Antrag des Rates Dr . Foglar - Deinhardstein , gloioh anderen

Bundesländern zur Förderung der Errichtung und Führung einer katholischen

Universität in Salzburg eine jährliche Boitragsleistung von 2o . ooo S zu be¬

willigen,und schliesslich die in der letzten Bürgerschaftssituung uingcbrach-

ton Gesetzentwürfe über Erstreckung verschiedener Abg äbonermässigungen.

Ra t Langer dankte sodann im Hamen des ganzen Ausschusses dem

Bürgermeister für seine erfolgreichen Bemühungen um die Stadt Wien und sprach

ihm zu seinem bevorstehenden Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche atus.

Ehrung von Jubilaren der Arbei t.

Bürgermeister Richard Schmit z überreichte heute im Rathaus 35

landwirtschaftlichen Arbeiterinnen und Arbeitern Wiens , die mindestens zehn,

viele aber mehr als fünfundzwanzig Jahre in einem und demselben landwirt¬

schaftlichen Betrieb treu ihre Pflicht erfüllt haben , die ihnen von der Wie¬

ner Landwirtschaftskammer verliehenen &nerkonnungsdiplome und Geldprämien,

wobei auch Kammerpräsident Rat Dr . Ing . Hongl im Namen der Wiener Landwirt¬

schaft skammor,Vizepräsident Ookonomiorat Rasser für Reichsbauornführor Lan¬

deshauptmann Roither,Kammerrat Gassnor im Namen der Ausgezeichneten und der

Landarbeiterführer Vizepräsident Wanek in Vertretung der Wiener Landarbei-

torschaft Ansprachen hielten . Der Feier wohnten ua . in Vertretung des Land-

Wirtschaftsministors Ministerialrat Dr. Beil , der Rektor der Hochschule für

Bodenkultur Prof . Dr . B oderbauer , Obersonatsrat Dr . Fenzl,Senatarat Dr. noppa

sowie alle Mitglieder der Wiener Landwirtschaftskammor bei.

Gleichenfe i er in Hasenleiten .

Die Bauarbeiten in der Wohnsiedlung Hasenleiten schreiten pro-

grammgemäss vorwärts . Von een vorgesehenen 1 . 2oo Wohnungen sine . 118 bereits

beste ! elf,während lol Wohnungen in einigen Wochen fertiggestellt sein weraen.

Nunmehr haben die Bauarbeiten an zwei weiteren Baublöcken mit insgesamt

97 Wohnungen sowie am Kinaergarten - und Hortgebäude die Hauptgleiche er¬

reicht , die heute gefeiert wurde.

In Anwesenheit zahlreicher Festgäste verwies der in Vertretung

des Bürgermeisters erschienene Vizebürgermeister Dr . Kresse auf die Be¬

deutung der städtischen Bautätigkeit und der Schaffung voi , .„ oh,,raum , in - bo

sondere für kinderreiche Familien , die bisher notdürftig lutexgebracht - ind,

worauf für die Baufirma Baurat Prof . S ooser und für die Belegschaft Bau -

arbeiter Kofier mit Dankesworten für die grosszügige Arbeitsbeschaffung

erwiderten.
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